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KMU-Entlastungsinitiative lanciert 
 

Mit der KMU-Entlastungsinitiative will der Kantonale Gewerbeverband Zürich der 

ständig wachsenden Flut an Gesetzen, Verordnungen, Richtlinien und damit der 

administrativen Belastung des Gewerbes Einhalt gebieten. Die Lancierung der KMU-

Entlastungsinitiative ist in den bürgerlichen Lagern breit abgestützt. 

Mit der Lancierung der KMU-Entlastungsinitiative (Kantonale Volksinitiative zum Abbau 

von Vorschriften und administrativer Belastung von kleinen und mittleren Unternehmen) 

kann der KGV für seine Mitglieder einen wichtigen Schritt vorwärts machen. Die KMU-

Entlastungsinitiative will mit dem ausformulierten Gesetz den Abbau der Regelungsdichte 

und die Reduktion der administrativen Belastung für kleine und mittlere Unternehmen 

(KMU) die „KMU-Verträglichkeit“ absichern und die Verwaltung dazu bringen, den diesbe-

züglichen Anliegen des Gewerbes endlich Gehör zu schenken.  

 

Im Vordergrund des Vorstosses steht die Verpflichtung für Behörden und Verwaltung, bis-

herige und neue Gesetze grundsätzlich auf ihre KMU-Verträglichkeit zu überprüfen und 

allfällige Alternativen aufzuzeigen und umzusetzen. Die Regierung wird verpflichtet, jähr-

lich über den Stand der Arbeiten bezüglich der KMU-Entlastung und der Vereinfachung 

von administrativen Aufgaben und Auflagen Bericht zu erstatten. Dem Regierungsrat wird 

ein Beratungsorgan mit KMU-Kompetenz zur Seite gestellt. Die Initianten können sich auf 

ein breites und repräsentatives überparteiliches Komitee abstützen.  

 

Der KGV ist überzeugt, mit diesem neuen Instrument dem ausufernden bürokratischen 

Aufwand und den damit verbundenen Kosten – vor allem für Kleinst- und Kleinbetriebe – 

einen Riegel schieben zu können. Die Unternehmer sollen sich statt der Erledigung von 

staatlich verordneten Administrationsarbeiten ihrer eigentlichen Aufgabe wieder vermehrt 

widmen können: am immer härter werdenden Markt zu bestehen und damit Arbeits- und 

Ausbildungsplätze zu sichern. 
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